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2021 IN BILDERN

Erö昀昀nung Impfzentrum Erika-
Heß-Eisstadion – 14. Januar

Notevakuierung in Berlin-Köpenick 
– 3. Februar

Impfzentrum Flughafen Tempel-
hof erö昀昀net – 8. März

Vier Zentren für Corona-Tests –  
5. Mai

Prominente Unterstützung durch 
Vera Int-Veen – 19. Januar

24/7-Kältehifeeinrichtung erö昀昀net 
– 6. Februar

Videopremiere #Ho昀昀nungsmaschine 
– 13. März

Einsatz beim DFB-Pokal昀椀nale –  
13. Mai

Einsatzkräftegrundausbildung 
gestartet – 24. Januar

Unterwegs mit dem Kältebus – 
16. Februar

Einsatz in Neu-Hohenschön- 
hausen – 14. März

Protestaktion Hauptstadtzulage 
für alle – 11. Juni
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Neuer RTW mit Luft昀椀lter – 
Juni 2021
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Berliner Wünschewagen wird  
fünf  Jahre – 30. Juni
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Wasserrettung an den Berliner 
Seen – Juli 2021
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2021 IN BILDERN

Lesehunde im Einsatz – Juli 2021

Walk-In-Impfen im Olympiastadion 
– 20. August

Impfaktionswoche –  
14. September

Einsatz im Ahrtal – 27. Juli

Wunschfahrt in die Alte Försterei 
– 29. August

Beratung Patientenverfügung – 
September 2021

Walk-In-Impfen IKEA Tempelhof – 
4. August

Freiwilligendienstjahrgang  
gestartet – 1. September

Ausbildungsstart Notfall- 
sanitäter:innen – 4. Oktober

Fo
to

: A
SB

/Z
au

m
se

il
Fo

to
s:

 A
SB

/B
ö

lk
e,

  
M

ic
h

al
o

w
sk

i, 
P

o
lt

er
sd

o
rf

Fo
to

: A
SB

/L
eh

n
ig

Fo
to

: A
SB

/M
ic

h
al

o
w

sk
i

Fo
to

: D
av

id
s/

Sv
en

 D
ar

m
er

Fo
to

: A
SB

/G
o

rd
o

n
 W

el
te

rs

Fo
to

: A
SB

/D
ic

h
tl

Fo
to

: A
SB

/S
ch

el
er

Fo
to

: J
o

h
an

n
it

er
-U

n
fa

ll-
H

ilf
e/

G
ri

t-
K

ir
st

in
-S

ch
re

ck

Impfbus am Marheinekeplatz –  
7. Oktober

Berliner Ehrennadel für  
René Werner – 23. November

Impfstelle im Ring Center 1  
erö昀昀net – 26. November
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Evakuierung wegen Flieger- 
bombe – 13. Dezember

Erö昀昀nung Impfzentrum ICC –  
15. Dezember

Kinderimpfen im Roten Rathaus – 
23. Dezember
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Liebe Samariterinnen und Samariter,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir helfen Berlin – unter diesem Motto engagiert sich unser Verband für die Berliner Impf-
kampagne und die Ukraine-Nothilfe im Ankunftszentrum TXL. Im Schulterschluss mit dem 
Land Berlin und den Berliner Hilfsorganisationen setzen wir ehren- wie hauptamtlich alles 
daran, den Menschen in Berlin durch diese schwierige Zeit zu helfen.

Seit dem völkerrechtswidrigen Einmarsch Russlands in die Ukraine am 24. Februar 
dieses Jahres gilt das besonders für die Menschen, die in Berlin Zu昀氀ucht suchen. Wir 
verurteilen den Angri昀昀 auf die Ukraine entschieden und helfen den Ge昀氀üchteten u.a. 
im Ankunftszentrum TXL, wo wir als ASB die Logistik verantworten und Betreuungshilfe 
leisten. Als täglich zehntausende Kriegs昀氀üchtlinge Berlin erreichten, verteilten Samarite-
rinnen und Samariter am Hauptbahnhof Lebensmittel, versorgten Ge昀氀üchtete medizi-
nisch und halfen, eine Erstunterkunft in TXL aufzubauen.

Heute, wie während der gesamten Pandemie, steht der ASB für Berlin zusammen. Im 
Jahr 2021 bedeutete das in erster Linie den Aufbau und Betrieb von Impfangeboten und 
Teststellen, darunter das Impfzentrum ICC, in dem wir als Landesvorstand zuletzt am 
29. Dezember 2021 unsere Regierende Bürgermeisterin Franziska Gi昀昀ey begrüßen durf-
ten. Um die Impfbereitschaft in der Bevölkerung zu stärken, lancierten wir gemeinsam 
mit den Berliner Hilfsorganisationen und der Kölner Band Erdmöbel das Video #Ho昀昀-
nungsmaschine, das über viele Monate in den Impfzentren und ganz Berlin präsent 
war. Gefordert waren wir auch in der Berliner Kältehilfe mit zwei Kältehilfeeinrichtungen 
und Kältebussen für obdachlose Menschen. 

Alle unsere Hilfsangebote und insbesondere die systemrelevanten Hilfen im ASB Berlin 
verlangten 2021 von allen Beteiligten viel Engagement. Neben Nothilfe und Bevölke-
rungsschutz wurden besonders unsere Kitas, der Rettungsdienst und Krankentransport 
sowie der ehrenamtliche Sanitätsdienst und die Erste-Hilfe-Ausbildung abhängig vom 
Pandemiegeschehen vor immer neue Herausforderungen gestellt. Gemeinsam haben 
wir als ASB alle Herausforderungen angenommen, sind an ihnen gewachsen und haben 
uns als starker Partner für Berlin etabliert. 

Auf diesem Erfolg, den wir vor allem dem anhaltenden Engagement unserer Mitarbei-
tenden, Samariterinnen und Samariter verdanken, wollen wir aufbauen. Wir sind als 
Landesvorstand vor vier Jahren angetreten, unsere Geschäftsfelder auszubauen, neue 
Geschäftsfelder zu entwickeln und das Ehrenamt zu stärken. Vieles haben wir erreicht: Un-
ser Rettungsdienst ist weiter gewachsen, wir haben zwei weitere Kitas erö昀昀net, die Woh-
nungslosenhilfe aufgebaut, den Krankentransport in eine gGmbH überführt und die ASB-
Akademie Berlin gegründet, in der wir unsere Helfer:innen und Mitarbeiter:innen aus- und 

Vorwort

JAHRBUCH 2021



VORWORT

fortbilden können. Auch der Hausnotruf hat 
eine sehr positive Entwicklung genommen. 
Der Wünschewagen feierte sein fünfjähri-
ges Bestehen. Es ist großartig, wie sich der 
Bereich entwickelt. Wir sind als ASB gewach-
sen, personell und leistungsbezogen. Zudem 
konnten wir nach einem Einbruch der Mit-
gliederzahlen im ersten Jahr der Pandemie 
unsere ASB-Familie mit einem Zuwachs um 
rund 5.000 auf heute über 65.000 Mitglieder 
vergrößern und mit ihren Mitgliedsbeiträgen 
unsere ehrenamtlichen Hilfen stärken. 

Das Engagement hat allen viel abverlangt. Nun gilt es, durchzuatmen und die erfolg-
reiche Entwicklung in adäquater Geschwindigkeit fortzuführen. Wichtige Anliegen, die 
hinter den aktuellen Erfordernissen zurückstehen mussten, können nun wieder in den 
Fokus rücken. Wir suchen einen geeigneten Einstieg in den Bereich P昀氀ege. Wir wollen 
mehr Menschen für ein Ehrenamt im ASB gewinnen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit im 
ASB Berlin insgesamt zu intensivieren, Synergien zu nutzen und die Identi昀椀kation mit 
dem Verband zu stärken. Denn gemeinsam können wir viel erreichen. 

Das haben unsere ehrenamtlichen Samariterinnen und Samariter auch im zweiten Pande-
miejahr eindrucksvoll unter Beweis gestellt, indem sie das „Tagesgeschäft“ unter schwie-
rigsten Bedingungen aufrechterhalten haben. Zum Beispiel im Wasserrettungsdienst an 
Tegeler See, Dahme und Spree, in der Rettungshundearbeit bei der Suche nach Vermiss-
ten und Realisierung des Trainingsbetriebs, im Sanitätsdienst bei spärlich besetzten und 
nicht selten auch Geisterspielen im Olympiastadion und Stadion an der Alten Försterei 
und im Katastrophenschutz, etwa beim Aufbau und bei Testläufen in den Impfzentren. 
Besondere Anerkennung möchten wir unseren Ehrenamtlichen aus dem Katastrophen-
schutz auch für die Unterstützung des ASB Landesverbandes Rheinland-Pfalz e.V. und des 
Landkreises Ahrweiler bei der Fluthilfe im Ahrtal aussprechen sowie der 1. Rettungshun-
desta昀昀el Berlin für die Organisation von Hilfstransporten zu ihren Partnern in die Ukraine. 

Für ihr beispielhaftes Engagement möchten wir uns bei allen Samariterinnen und 
Samaritern sowie Mitarbeitenden herzlich bedanken. Ein herzliches Dankeschön gilt 
auch unseren rund 65.000 Mitgliedern, Partnerinnen und Partnern, Unterstützerin-
nen und Unterstützern, Spenderinnen und Spendern, die dieses Engagement im Jahr 
2021 möglich gemacht haben.

Wir laden Sie ein, mehr über das Engagement des ASB für Berlin zu erfahren und wün-
schen Ihnen viel Spaß beim Lesen unseres Jahrbuchs 2021.

Ihr Uwe Grünhagen, Detlef Kühn und André Müller
Landesvorstand ASB Berlin
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ASB-Landesvorstand Berlin (v.l.n.r.): Detlef Kühn, 
stellv. ASB-Landesvorsitzender Berlin, Uwe Grün- 
hagen, ASB-Landesvorsitzender Berlin, André  
Müller, stellv. ASB-Landesvorsitzender Berlin.
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Die Regierende Bürgermeisterin Franziska Gi昀昀ey verscha昀昀t sich im Gespräch mit ehrenamtlichen Helfern einen 
Überblick in dem neu errichteten Ankunftszentrum am ehemaligen Flughafen Tegel.  

Unterstützung für Ge昀氀üchtete 
aus der Ukraine in Berlin

UKRAINE-NOTHILFE
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UKRAINE-NOTHILFE

Start Ukraine Ankunftszentrum TXL: Groß-
einsatz für die Berliner Hilfsorganisationen

Im Auftrag des Landes Berlin betreiben die 
Berliner Hilfsorganisationen seit dem 20. März 
2022 das „Ukraine Ankunftszentrum TXL“ für 
Flüchtlinge aus der Ukraine auf dem Gelände 
des ehemaligen Flughafens Berlin-Tegel. Dort 
können in einem sogenannten „Bus-Hub“ 
bis zu 10.000 Menschen täglich empfangen 
werden zur Registrierung und Weiterver-
mittlung in Unterkünfte. Zudem können im 
Ankunftszentrum bis zu 2.600 Ge昀氀üchtete 

vorübergehend untergebracht werden. Die 
ASB-Nothilfe Berlin ist bei dem Gemein-
schaftsprojekt zuständig für den Bereich 
Lager und Logistik und verantwortet damit die 
Planung, Koordination und Steuerung aller 
vor Ort benötigten Materialien, wie Betten 
und anderem wichtigen Zubehör. Der ASB-
Regionalverband Berlin-Nordwest e.V. betreibt 
zusätzlich 6 Gates im Terminal A, sowie das 
Terminal B als Unterbringungsmöglichkeiten 
mit 800 Betten und leistet Betreuungshilfe vor 
Ort. Bereits am 12. März hatten die Berliner 
Hilfsorganisationen eine Notunterkunft für 

Am 24. Februar 2022 begann Russland einen groß-
angelegten Überfall auf die Ukraine. In der Folge 
dessen sind Menschen auf der Flucht, es gibt un-
zählige Tote und Verletzte. Als Hilfsorganisation 
identi昀椀ziert sich der ASB mit den humanitären Wer-
ten und der UN-Charta und verurteilt deshalb den 
Angri昀昀 auf die Ukraine entschieden. Nach dem 
unfassbaren Leid, das den Ukrainerinnen und Uk-
rainern durch diesen Krieg millionenfach zugefügt 
wird, engagieren sich zahlreiche Berliner Samarite-
rinnen und Samariter, um diesen Menschen zu hel-
fen: Sie haben Erstunterkünfte aufgebaut, Ge昀氀üch-
tete medizinisch versorgt oder Lebensmittel verteilt. 
So viel Engagement und Hilfsbereitschaft ist bemer-
kenswert und zeigt, wie stark der ASB sein kann und 
welche Bedeutung jede einzelne Person dabei hat. 
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500 Ge昀氀üchtete auf dem Gelände erö昀昀net. 
Die ASB-Nothilfe Berlin, der Regionalverband 
Berlin-Nordwest und der Fachdienst Katastro-
phenschutz arbeiteten hier eng zusammen, 
hatten zuerst die noch aus Flughafenzeit be-
stehenden Sitzbänke abmontiert und schließ-
lich auf die komplette Feldbettenreserve des 
ASB zurückgegri昀昀en und diese aufgebaut. Mit 
im Einsatz waren auch Samariter:innen aus 
den anderen drei Berliner Regionalverbänden 
und den weiteren Fachdiensten. Das neuer-

ö昀昀nete Ankunftszentrum für Kriegs昀氀üchtlin-
ge aus der Ukraine bietet unterschiedlichste 
Versorgungs- und Betreuungsangebote, 
darunter auch ein Zentrum für medizinische 
Erstversorgung, eine psychosoziale Beglei-
tung der Menschen sowie Kinderbetreuung 
und Unterbringung von Haustieren.  

Die Berliner Hilfsorganisationen waren und 
sind mit großem Engagement rund um die 
Uhr im Ankunftszentrum in Tegel aktiv. „Wir 
helfen Berlin“ steht wie schon bei den Impf-
zentren wieder auf den Funktionswesten der 
Helferinnen und Helfer. Unter diesem Motto 
wird auch diese wichtige Aufgabe gemeinsam 
bewältigt. Das gemeinsame Ziel besteht darin, 
die aus dem Krieg ge昀氀ohenen Menschen mit 
allen Kräften während ihres Aufenthaltes in 
Berlin zu unterstützen. „In einer beispielhaf-
ten Gemeinschaftsaktion aus Haupt- und Eh-
renamt konnten wir innerhalb kürzester Zeit 
dem ehemaligen Flughafen neue Bedeutung 
verleihen. Die Berliner Hilfsorganisationen 
leisten damit einen wichtigen Beitrag, um den 
ge昀氀üchteten Menschen eine erste Anlaufstelle 
in Berlin bieten zu können“, so Uwe Grünha-
gen, ASB-Landesvorsitzender Berlin.
 
Hilfstransporte an die ukrainische Grenze

Mit dem Ausbruch des Krieges in der Ukraine 
nahm Detlef Kühn, stellvertretender ASB-Lan-
desvorsitzender Berlin und Fachdienstleiter 
der 1. Rettungshundesta昀昀el Berlin, Kontakt zu 
den ukrainischen Partnern auf und organisiert 
seitdem regelmäßige Hilfsgütertransporte an 
die ukrainische Grenze. Von der Grenze aus 
gehen die Hilfsgüter nach Kiew, Lwiw, Char-
kiw, Pawlograd, Romny, Kramatorsk und zu 
weiteren Stützpunkten. „Unsere Partner in 
der Ukraine leisten unter Einsatz ihres Lebens 
Unvorstellbares. Die Rettungshundeteams 
suchen teilweise unter Beschuss in zerschos-
senen Häusern und Trümmern nach Überle-

Einsatz bis in die Nacht: Eine ehrenamtliche Samariterin 
bereitet die Schlafplätze für die Ankunft der ge昀氀üchte-
ten Menschen aus der Ukraine vor.
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Regelmäßig fahren Detlef Kühn (r.) und andere  
Samariter zur ukrainischen Grenze und unterstützen 
die Menschen vor Ort mit Hilfsgütern.
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UKRAINE-NOTHILFE

benden. Dafür benötigen sie jetzt dringend 
unsere Unterstützung. Mit den Hilfstranspor-
ten bringen wir zunächst die Ausrüstung ins 
Kriegsgebiet, die sie für ihre wichtige Arbeit 
brauchen“, erklärt Detlef Kühn. Über 50 Ton-
nen Hilfsgüter – von Handlampen und Pow-
erbanks über Schlaf- und Rucksäcke bis zu 
Hundeboxen und -futter – sind so bereits bei 
der ukrainischen ASB-Rettungshundesta昀昀el 
angekommen. Die Spendenfahrten in die 
Ukraine will Detlef Kühn jetzt zügig weiter 
ausbauen: „Wir wollen die Spendenfahrten 
verstärkt voranbringen und erweitern. Unser 
Ziel ist es, die Menschen vor Ort bedarfsge-
recht mit weiteren Hilfsgütern und Nahrung 
für Mensch und Tier zu unterstützen.“
 
Unterstützung am Berliner Hauptbahnhof

Mehr als 10.000 Menschen aus der Ukraine ka-
men vor allem in den Monaten März und April 
mit Direktzügen aus den Grenzgebieten täglich 
am Berliner Hauptbahnhof an. Nach ihrer An-
kunft werden die Menschen durch den Sicher-
heitsdienst und die Bahnhofsmission zur Erste-
Hilfe-Station und den Verp昀氀egungsständen 
gebracht. Neun Tage, jeweils zwischen 10 und 
22 Uhr unterstützten unsere Samariter:innen 
das Berliner Rote Kreuz am Hauptbahnhof in 
der Erste-Hilfe-Station mit sanitätsdienstlicher 
Erstversorgung. Hunderte weitere Helfer:innen 
kümmerten sich um die Verp昀氀egung, warme 
Kleidung, Übersetzung bis hin zur Unterkunft. 
Darüber hinaus haben die Berliner Hilfsorga-
nisationen in der ersten Märzhälfte tagelang 
Lunchpakete für die ankommenden Ge昀氀üchte-
ten vorbereitet. Gemeinschaftlich konnten im 
Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Integ-
ration und Soziales bis zu 10.000 Lunchpakete 
pro Tag bereitgestellt werden. Unterstützt für 
den ASB haben hierbei täglich 10 – 20 Kräfte 
aus dem Betreuungsdienst aus dem Regional-
verband Berlin-Nordwest. 

Große Spendenbereitschaft und hohes 
ehrenamtliches Engagement

Die Bereitschaft zu helfen, Menschen eine 
Zeitlang bei sich aufzunehmen oder Geld-
spenden zu tätigen, war unter der Berliner 
Bevölkerung von Anfang an bemerkenswert. 
Es freut uns dabei besonders, wenn bereits 
junge Menschen ein Bewusstsein dafür entwi-
ckeln, Menschen in Not zu helfen. Beeindruckt 
hat uns hierbei vor allem das Engagement 
der Grundschule Glienicke / Nordbahn. Kur-
zerhand machten sie aus ihrem traditionellen, 
jährlich statt昀椀ndenden Crosslauf, einen Spen-
denlauf. Stolze 17.151,86 Euro haben rund 
700 Kinder, ihre Eltern und Familien für die 
Ukraine Nothilfe des ASB Berlin gesammelt. 
„Wir freuen uns sehr über die ungewöhnlich 
hohe Spende für einen Schulförderverein und 
bedanken uns sehr herzlich bei den Kindern, 
Eltern und Familien! Wir werden die Spenden 
für unsere Ukraine-Nothilfe in Berlin und di-
rekt in der Ukraine einsetzen, für Hygienearti-
kel, medizinische Produkte und Verp昀氀egung“, 
bedankte sich Uwe Grünhagen bei der Grund-
schule Glienicke / Nordbahn.

Spendenübergabe in der Turnhalle der Grundschule 
Glienicke Nordbahn (v.r.n.l.): Boris Michalowski, Uwe 
Grünhagen, Heiko Mrose, Antje Burmeister und Sport-
lehrerin Daniela Meyer mit der Klasse 2a. 
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Auf dem Weg zur Erö昀昀nung des Impfzentrums ICC am 15. Dezember 2021 (v.l.n.r.): Dr. Sarah Maaß, Geschäftsfüh-
rerin ASB-Nothilfe Berlin, die damalige Gesundheitssenatorin Dilek Kalayci, ASB-Landesvorsitzender Berlin Uwe 
Grünhagen, ASB-Landesgeschäftsführer Berlin Jörg Hinderberger.

Mit Solidarität, Engagement  
und unermüdlichem Einsatz:  
Wir helfen Berlin

ASB BERLIN 2021
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ASB BERLIN 2021

Ein starker Partner für Berlin

Seit der Gründung des ASB im Jahr 1888 en-
gagieren sich Samariterinnen und Samariter 
für Berlin. Als Hilfs- und Wohlfahrtsorgani-
sation ist der ASB dabei politisch und kon-
fessionell ungebunden. Bis in die höchsten 
Gremien von Landesvorstand, Landeskont-
rollkommission und Präsidium wird der ASB 
Berlin vom Ehrenamt getragen. Unser vielfäl-
tiges Hilfsangebot reicht von der Erste-Hilfe-
Ausbildung und dem Bevölkerungsschutz 
über den Rettungsdienst, die Obdachlosen-
hilfe, die Kinder- und Jugendhilfe bis zu Bera-
tungsangeboten zur Patientenverfügung und 
dem Hausnotruf. 

Im Jahr 2021 haben wir drei Impfzentren, 
vier Testzentren und viele weitere Impf- und 
Testangebote im Auftrag des Landes Berlin 
aufgebaut. 513.525 Impfungen haben wir 
im Jahr 2021 ermöglicht und gemeinsam 
mit den Berliner Hilfsorganisationen die 
Aktion #Ho昀昀nungsmaschine gestartet, um 
Zuversicht zu scha昀昀en und möglichst viele 
Menschen für das Impfen zu gewinnen. Un-
sere ASB-Familie ist dank unserer Impf- und 
Testangebote um rund 900 auf insgesamt 
1.243 Mitarbeitende angewachsen. 

Hilfsangebote auf Wachtumskurs

Wachstum verzeichnete 2021 einmal mehr 
die hauptamtliche Rettung. Im Rettungs-
dienst konnte das hohe Einsatzniveau aus 
2020 noch einmal um 252 Einsätze mit dem 
Rettungstransportwagen (RTW) auf 28.466 
Einsätze gesteigert werden. Der Intensiv-
transportwagen (ITW) war 44 Mal häu昀椀ger im 
Einsatz. Ebenfalls zugenommen hat die Zahl 
der Krankentransporte. Zum 1. Januar 2021 
in die ASB-Krankentransport Berlin gGmbH 
überführt, legte er mit 11.976 Transporten im 
Vergleich zum Vorjahr um 1.921 Transporte 
zu. Auch der Hausnotruf hat noch einmal 
deutlich Fahrt aufgenommen. 523 Hausnot-
rufgeräte hatte der ASB Berlin zum Jahresen-
de installiert, 181 mehr als im Vorjahr. 

Ehrenamtlicher Einsatz  
unter Corona-Bedingungen

Dank der Berliner Impfkampagne und 
Testangeboten waren 2021 wieder einige 
Events unter 3G-Bedingungen möglich. Viele 
Großveranstaltungen konnten pandemiebe-
dingt das zweite Jahr in Folge jedoch nicht 
statt昀椀nden. 512 Sanitätsdienste leisteten 
die Samariterinnen und Samariter der vier 

Mit viel Engagement konnten wir innerhalb  
kürzester Zeit große Kapazitäten an Corona-Impf- 
und Testangeboten aufbauen, um unsere Stadt 
und ihre Menschen in der Pandemie zu unter- 
stützen. Unsere bewährten Hilfsangebote bauten 
wir gleichzeitig weiter aus.



Organisation in Zahlen

 
ASB Landesverband Berlin e.V.

 Fachdienst Katastrophenschutz

 Fachdienst 1. Rettungshundesta昀昀el Berlin

 Fachdienst Wasserrettungsdienst

 Freiwilligendienste

 Hausnotruf

 Wünschewagen

 ASB Akademie Berlin

 Stiftung Pro Zukunft – ASB Berlin

 ASB Regionalverband Berlin-Nordost e.V.

 ASB Regionalverband Berlin-Nordwest e.V.

 ASB Regionalverband Berlin-Südost e.V.

  ASB Regionalverband Berlin-Südwest e.V. 
bis 27.03.2021 ASB Regionalverband Berlin-Süd e.V.

 ASB Rettungsdienst Berlin gGmbH

 ASB Krankentransport Berlin gGmbH

 ASB Nothilfe Berlin gGmbH

 ASB Kinder- und Jugendhilfe Berlin gGmbH

776
Intensivtrans-
porteinsätze

1.243   haupt- 
amtliche Mitar- 
beiter:innen

28.768
Einsätze mit  
Rettungswagen

11.976
Kranken- 
transporte

561
Einsätze  
Wasserrettung

512
Sanitäts- 
dienste

89.952
Corona-Tests

6.284   Erste 
Hilfe/Sanitäts-
ausbildungen
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523
Hausnotruf-
knöpfe

513.525
Corona- 
Impfungen

62.223
Mitglieder

ca. 928
ehrenamtliche
Helfer:innen



ASB BERLIN 2021

Berliner Regionalverbände im Jahr 2021 in 
den Fußballstadien von Hertha BSC und 
dem 1. FC Union Berlin, auf der Parkbühne 
Wuhlheide, beim Christopher Street Day oder 
Berlin Marathon, 246 mehr als im Vorjahr. 
Die Fußballspiele fanden teilweise als Geis-
terspiele und alle Events mit deutlich weniger 
Zuschauenden und entsprechend weniger 
Einsatzkräften statt.

Auf den Wasserrettungsstationen konnte 
aufgrund strenger Hygienevorschriften nur 
mit halber Besetzung und entsprechend viel 
Einsatz Dienst geleistet werden. Wettkämpfe 
und viele Regatten wurden auch 2021 wieder 
abgesagt. Mit 561 Einsätzen blieben die Zah-
len im Vergleich zum Vorjahr nahezu stabil. 
Viele Samariterinnen und Samariter zeigten 
unermüdlichen Einsatz und engagierten sich 
u.a. beim Aufbau der Impf- und Testangebo-
te und in der Kältehilfe für obdachlose Men-
schen. Die Berliner Feuerwehr unterstützten 
die vier Berliner Regionalverbände mit 302 
RTW-Einsätzen. Insgesamt waren ca. 928 
Samariterinnen und Samariter ehrenamtlich 
aktiv im ASB Berlin.

Quali昀椀zieren zum Helfen

Mit strengen Hygienekonzepten leisteten 
die Berliner ASB-Regionalverbände in Erste-
Hilfe-Kursen Hilfe zur Selbsthilfe. Trotz stark 
reduzierter Platzangebote gab es mit insge-
samt 5.902 Teilnehmenden einen Anstieg 
der Ausbildungszahlen um rund 7 Prozent. 
Zuwachs gab es mit einem Plus von 309 
Teilnehmenden zudem bei der sanitäts- und 
rettungsdienstlichen Quali昀椀zierung in der 
ASB-Akademie Berlin.

Engagement, das überzeugt

Unser Engagement für Berlin überzeugte  
2021 auch viele neue Mitglieder, unseren 
Verband zu unterstützen.  Nach dem Verlust 
von über 1.000 Mitgliedern im ersten Coro-
najahr 2020 konnten wir 2.409 Mitglieder 
dazugewinnen. 62.223 Mitglieder zählte 
der ASB Berlin zum 31.12.2021, ein neuer 
Höchststand.

2017

2018

2019

2020

2021

58.147

59.634

60.931

59.814

62.223

MITGLIEDERENTWICKLUNG 
VON 2017 – 2022

2022 65.638



Unterstützung macht‘s möglich

SPENDEN & UNTERSTÜTZUNG

Rocker mit Herz: Motorradclub Royal Stars Germany übergibt am 21. Oktober 10.000 Euro an den  
Berliner Wünschewagen.
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Unsere Hilfsangebote haben 2021 große Unter-
stützung erfahren. Insgesamt 140.066 Euro spen-
deten Firmen, Organisationen und Privatpersonen 
an den ASB Landesverband Berlin e.V. und seine 
Tochtergesellschaften, die Berliner ASB-Regional-
verbände nicht mitgerechnet. Mit weiteren 20.000 
Euro unterstützte der Paritätische Berlin unsere 
Aktion #Ho昀昀nungsmaschine. Viele Hilfen und Pro-
jekte wurden so erst möglich.

SPENDEN & UNTERSTÜTZUNG

Spenden für den Wünschewagen

Die größte Unterstützung erfuhr der Berli-
ner Wünschewagen. 85.134 Euro erhielt das 
spenden昀椀nanzierte Projekt, das schwerkran-
ken Menschen kostenfrei und ehrenamtlich 
einen letzten Herzenswunsch erfüllt. 

Der überwiegende Anteil der Großspenden 
kam über Berliner Firmen, z.B. spendete die 
Medios Apotheke 2021 allein 5.000 Euro, 
weitere Großspenden kamen von Strom-
netz Berlin GmbH, Hermes Germany GmbH, 
Takeda Pharma Vertrieb GmbH & Co. KG und 
auch Privatpersonen spendeten Beträge 
über 1.000 Euro. Die größten Spendenein-
gänge verdankt das Projekt den Royal Stars 
Germany und den Fans des 1. FC Union Ber-
lin. Beide, der Motorradclub und die Fanbe-
treuung der Eisernen sammelten je 10.000 
Euro für den Wünschewagen.

Hinzu kommen viele Sachspenden. An zahl-
reichen Fahrtzielen wurden Eintritt, Kost 
und Logie gespendet, z.B. vom Schlosspark-
Hotel*Hof von Oldenburg GmbH. Die Stern 

und Kreis Schi昀昀ahrt GmbH hat anlässlich des 
5-jährigen Jubiläum des Berliner Wünsche-
wagens Gutscheine im Wert von 450 Euro für 
30 ehrenamtliche Wunschfahrtbegleitper-
sonen als Dankeschön für ihr Engagement 
gespendet. 

Aktion #Hoffnungsmaschine

Gemeinsam können wir viel bewegen. Das 
zeigte ab 13. März 2021 unsere Aktion #Ho昀昀-
nungsmaschine. Zusammen mit der Kölner 
Band Erdmöbel und den Berliner Hilfsorgani-
sationen Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG), Deutsches Rotes Kreuz (DRK), 
Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) und Malteser 
Hilfsdienst wollten wir mit der Kampagne Zu-
versicht scha昀昀en, Menschen für das Impfen 
gewinnen und einen positiven Beitrag zur 
Überwindung der Pandemie leisten.

Finanziert wurde das Projekt durch Eigen-
mittel der Berliner Hilfsorganisationen, einer 
Zuwendung des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes Berlin in Höhe von 20.000 Euro, einer 
Spende der Bank für Sozialwirtschaft in Höhe 



von 2.500 Euro und diversen Einzelspenden.  
Alle Künstler:innen, Spieler des 1. FC Union 
und Helfer:innen der Berliner Hilfsorganisatio-
nen beteiligten sich ohne Gage an der Video-
produktion. Die Produktions昀椀rma facts and 
昀椀ction räumte 20.000 Euro Rabatt ein. Hinzu 
kamen Sachspenden für Location und Requisi-
ten z. B. von Pianohaus Göcke und Fahrenholz 
und der Tempelhof Projekt GmbH. 

Im Berliner Fenster, auf den Outdoor Screens 
rund um die Mercedes Benz Arena und im 
Vorprogramm der Freiluftkinos Friedrichshain, 
Kreuzberg und Rehberge wurden der Aktion 
Werbe昀氀ächen im Wert von rund 200 TEuro 
kostenfrei zur Verfügung gestellt und der  

1. FC Union Berlin präsentierte das  
Video auf seiner Pressekonferenz am  
13. März einer breiten Ö昀昀entlichkeit.

Sachspenden für die Kältehilfe

Das Jahr 2021 begann kalt. Umso mehr freu-
ten sich die Bewohnerinnen und Bewohner 
der ASB-Kältehilfeeinrichtung am Adlerge-
stell über die Lebensmittel-, Desinfektions-
mittel- und Maskenspenden der acht REWE-
Märkte aus Berlin-Köpenick und Biesdorf im 
Wert von Wert: 4.547 Euro. Zusätzlich wurde 
die ASB-Nothilfe Berlin im Adlergestell und 
in der Boxhagenerstr. von der Berliner Tafel 
beliefert.

Making Of Aktion #Ho昀昀nungsmaschine.
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SPENDEN & UNTERSTÜTZUNG

Spenden allgemein und für den  
guten Zweck

Der ASB-Landesverband Berlin freute sich 
2021 über das Vertrauen und die große 
Unterstützung für seine verschiedenen Hilfs-
projekte. 37.635 Euro allgemeine Spenden 
nahm er ein, darunter viele Spenden von 
Privatpersonen. 

Zweckgebundene Spenden von insgesamt 
9.606 Euro waren u.a. für die Wasserrettung 
gedacht. 2.500 Euro von 3.763 Euro wurden 
für den Wiederaufbau des Bootes 43-1 ge-
spendet. Die 1. Rettungshundesta昀昀el Berlin 
erhielt 1.539 Euro, 800 Euro davon für die Kü-
che auf dem Übungsgelände in Marienfelde. 
Die Urban Drivestyle Berlin GmbH spendete 

der Rettungshundesta昀昀el zudem ein E-Bike 
zum Hundetransport und als Trainingsun-
terstützung im Gelände. Die Rettungshun-
deteams waren außerdem wie jedes Jahr im 
Advent zur Spendensammlung auf den Weih-
nachtsmärkten in Wilmersdorf und Steglitz 
anzutre昀昀en. Weitere zweckgebundene Spen-
den gingen u.a. an die Beratung zur Patien-
tenverfügung, die Corona Hilfsangebote und  
die Hochwasserhilfe im Ahrtal. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die unsere 
Hilfsprojekte unterstützt haben.

Spenden 2021

allgemeine Spenden  
für verschiedene  
Hilfeprojekte
37.635 € 

Spenden für die Kinder- und Jugendhilfe
925 € 

Spenden für den
Wünschewagen
85.134 € 

zweckgebundene Spenden für bestimmte 
Hilfeprojekte, wie z.B. Wasserrettung
9.606 € 

Spenden für die Nothilfe
7.222 € 



Ein Jahr im Zeichen der  
Pandemie – Ein Jahr in Westen 
und Masken

CORONA

Erö昀昀nung Impfzentrum Tempelhof am Weltfrauentag 8. März (v.r.n.l.): Franziska Gi昀昀ey, damals Bundesministerin  
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und heute Regierende Bürgermeisterin von Berlin, Dilek Kalayci, ehem.  
Senatorin für Gesundheit, P昀氀ege und Gleichstellung und Dr. Sarah Maaß, Geschäftsführerin ASB-Nothilfe Berlin.
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CORONA

Die Impfzentren nehmen den Betrieb auf 

Mitte Januar erö昀昀nete das Erika-Heß-Eisstadi-
on im Berliner Stadtteil Wedding als zweites 
Berliner Impfzentrum. Mitte März folgte dann 
die Inbetriebnahme des Impfzentrums am 
ehemaligen Flughafen Tempelhof. Wie in allen 
Berliner Impfzentren wurden die Abläufe vor-
ab durch die AG Maske, das Team für Realisti-
sche Notfalldarstellung, in Testläufen erprobt.

In Kooperation mit der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) war der ASB 
Berlin für den gesamten organisatorischen 
Ablauf der beiden Impfzentren zuständig. 
Das bedeutete die Betreuung der Impfgäste 
vom Eingang bis zum Ausgang, die Doku-
mentation der Impfungen und das Assis-
tieren des medizinischen Personals. In den 

ersten Monaten haben wir dabei tatkräftige 
und prominente Unterstützung beim Emp-
fang der Impfgäste erhalten. Vera Int-Veen, 
ihre Frau Obi und Jean Bork haben schon 
vor den Türen des Impfzentrums Erika-Heß-
Eisstadion für gute Laune gesorgt. Sie halfen 
besonders den älteren Impfgästen aus dem 
Taxi, wiesen ihnen den Weg oder verteilten 
FFP2-Masken. „Meine Frau Obi und ich woll-
ten in der Pandemie sehr gern ehrenamtlich 
tätig sein, vor allem zum Start der Impfkam-
pagne noch zögerliche Menschen vom klei-
nen Pieks überzeugen. Wir sind sehr froh, 
dass wir mit dem ASB Berlin ein tolles Team 
gefunden haben, das uns auch richtig hat mit 
anpacken lassen. Hierbei hat es mich sehr 
berührt, wie dankbar viele Menschen für klei-
ne Hilfestellungen und ein paar nette Worte 
waren”, resümiert Vera Int-Veen. 

Das Motto des letzten Jahres lautete: Impfen, Imp-
fen, Impfen. Nach der Zulassung der Impfsto昀昀e ge-
gen Covid-19 stand der ASB Berlin vor einer der bis-
lang größten Herausforderungen: die Koordination 
des organisatorischen Betriebs der Impfzentren 
und Impfstationen. Denn während das ö昀昀entliche 
Leben weiterhin stillstand, lagen alle Ho昀昀nungen 
auf der Schutzimpfung gegen das Virus. Eine Aufga-
be, die viel Flexibilität, Courage und Verantwortung 
erforderte. Der ASB Berlin unterbreitete über das 
Jahr hinweg 昀氀ächendeckende und niedrigschwelli-
ge Impfangebote und war überall dort im Einsatz, 
wo „hier und jetzt“ Hilfe benötigt wurde. 



Dieses herausfordernde Projekt wäre ohne die 
vielen helfenden Hände unserer Mitarbeiten-
den nicht denkbar gewesen. Mit viel Hingabe, 
Geduld und O昀昀enheit haben sie sich den 
Problemen der Impfgäste angenommen. Be-
sonders in der Anfangszeit war es nicht immer 
leicht den Überblick zu behalten, als die Impf-
reihenfolge einer bestimmten Priorisierung 
folgte, die Schlangen vor den Impfzentren 
meterlang und der nächste freie Termin noch 
Monate entfernt war. Da hieß es oft: Ruhe und 
einen kühlen Kopf bewahren. Und am Ende 
ging es in dieser Zeit nicht nur darum, Impfun-
gen zu verabreichen. Unsere Mitarbeitenden 
und Ehrenamtlichen haben den Menschen 
Ho昀昀nung gegeben, Ängste genommen und 
unzählige Lächeln verschenkt. „Während der 
Corona-Pandemie war es wirklich das Sinn-
vollste was ich für Berlin machen konnte. Es 
war de昀椀nitiv eine super Erfahrung“, sagt ein 
Mitarbeiter des Impfzentrums. Im Sommer 
hieß es dann: Bye Bye Impfzentren. Nach 230 
Tagen endete der Impfbetrieb. Insgesamt 

JAHRBUCH 2021

Jean Bork, Obi Int-Veen und Vera Int-Veen (v.l.n.r.) 
sorgten für gute Laune vor dem Erika-Heß-Eisstadion.
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Der Dreh zum Musikvideo „Ho昀昀nungsmaschine“ fand vor dem Impfzentrum am ehemaligen Flughafen Tempelhof statt. 
https://www.youtube.com/watch?v=Tht0H2s5CDQ
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CORONA

waren rund 900 Mitarbeitende im Einsatz. 
An beiden Standorten wurden über 420.000 
Erst- und Zweitimpfungen durchgeführt – ein 
toller Erfolg. 

Lass die Hoffnungsmaschine laufen

Die Impfzentren sind im Laufe des Jahres 
zu einem Ho昀昀nungssymbol geworden. Die 
Ho昀昀nung, endlich einen Weg aus der Krise 
zu 昀椀nden und optimistisch nach vorne zu 
schauen. Ein besonderes Highlight war der 
Dreh auf dem ehemaligen Flughafengelände 
Tempelhof zum Musikvideo #Ho昀昀nungs-
maschine. Musikalische Unterstützung für 
unsere Aktion kam von der Kölner Band 
Erdmöbel und Judith Holofernes. Deren Song 
„Ho昀昀nungsmaschine“ war Namensgeber, 
Soundtrack und Botschaft des gemeinsam 
produzierten Videos mit persönlichen Wün-
schen und Ho昀昀nungsbotschaften bekannter 
Künstler:innen und Fußballpro昀椀s des 1. FC 
Union Berlin. Der Hashtag #Ho昀昀nungsma-
schine wurde ins Leben gerufen, unter dem 
jede:r seine Ho昀昀nungsbotschaften über die 
sozialen Medien teilten konnte.
 
Einmal testen bitte – Berliner ASB-Regional- 
verbände führen zahlreiche Coronatests 
durch

Neben der Corona-Impfung gab es weite-
re zahlreiche Schutzmaßnahmen zur Ein-
dämmung der Pandemie. Besonders für 
die Menschen, die noch keinen Impftermin 
bekommen hatten, standen die sogenannten 
Schnelltests an erster Stelle, um weiterhin 
am ö昀昀entlichen Leben teilnehmen zu kön-
nen. Der Regionalverband Berlin-Nordwest 
nahm sich dieser Aufgabe an. Insgesamt ca. 
80.000 Mal teste er im Jahr 2021. „Im Früh-
jahr 2021 hat die hohe Nachfrage nach Tes-
tungen und der Betrieb von eigenen Testzen-
tren dazu geführt, dass wir unser Personal 

verdoppeln mussten. Wir sind insbesondere 
stolz darauf, dass viele Kunden immer wie-
der mit uns zusammenarbeiten möchten. 
Das spricht für die Qualität unserer Arbeit“, 
erklärt Anja Turner, Geschäftsführerin ASB-
Regionalverband Berlin-Nordwest e.V. Der 
Regionalverband leitete mit rund 100 Mit-
arbeitenden vier Testzentren in Kreuzberg, 
Heiligensee, am Potsdamer Platz sowie am 
Alexanderplatz und 17 Teststellen für Mitar-
beitende, u.a. in den Bundesministerien für 
Finanzen, Gesundheit, Arbeit und Soziales, 
Ernährung und Landwirtschaft, im Berliner 
Abgeordnetenhaus, in der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, im Landesamt für Bür-
ger- und Ordnungsangelegenheiten sowie 
bei RTL, NBB Netzgesellschaft und Gasag. Zu-
dem testete der ASB Berlin-Nordwest mobil 
u.a. in Seniorenheimen, in Einrichtungen der 
Kältehilfe, bei Veranstaltungen des ZDF und 
bei Filmproduktionen. Genauso wie der Re-
gionalverband Berlin-Nordost, der mit einer 
mobilen Teststation vor Ort beim Regional-
verband und in verschiedenen Einrichtungen 
testete. Der Regionalverband Berlin-Südwest 
betreute die SPD rund um die Bundestags-
wahl in Sachen Coronatests. 

Hilfe im Alltag leisteten die ehrenamtlichen 
Helfer:innen des 2020 gestarteten Nachbar-

Damals war er designierter Kanzler und noch Finanz-
minister: Bundeskanzler Olaf Scholz im Testzentrum im 
Bundesministerium für Finanzen am 6. Dezember 2021.
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schaftsportals ASBhilft. Sie halfen betro昀昀e-
nen Personen, die aufgrund von Quarantäne 
oder einem erhöhten Risiko für schwere Ver-
läufe, Dinge wie alltägliche Einkäufe, Rezept-
abholung oder Hundebetreuung nicht alleine 
bewältigen konnten.

Impfangebote werden mobil

Nach der Schließung der Impfzentren be-
stand die Aufgabe darin, niedrigschwellige 
Impfangebote schnell und ohne Termin zu 
unterbreiten. Das war die Geburtsstunde 
des Walk-In-Impfens. Im Zuge dessen erö昀昀-
nete der ASB Berlin zuerst die mobilen Pop-
Up-Impfstationen in IKEA Tempelhof und 
Spandau. „Sobald wir einen Beitrag leisten 
können, sehen wir das in unserer Verantwor-
tung als Unternehmen und dann waren wir 
gerne dabei“, sagt Ahmad Pieper, Einrich-
tungshauschef IKEA Tempelhof. Die Mission 
lautete fortan, das Impfen so unkompliziert 
und nahbar wie möglich zu machen und 
mit den alltäglichen Dingen zu verbinden. 
Aus diesem Grund folgten die Standorte im 
Rathaus-Center Pankow, in den Schönhau-
ser Allee Arcaden, im Ring Center sowie im 
Freizeitforum Marzahn. Mobile Impfteams 
wurden in Seniorenheime und Berufsschulen 
geschickt, um die Erst-, Zweit- und Au昀昀ri-

schungsimpfungen direkt vor Ort durchzu-
führen. Unter dem Motto #HierWirdGeimpft 
riefen Bund und Länder zu einer gemeinsa-
men deutschlandweiten Aktionswoche auf. 
Der ASB Berlin beteiligte sich an der Aktion 
und war mit insgesamt 40 mobilen Impf-
Teams an 12 verschiedenen Standorten in 
ganz Berlin unterwegs. Das Ergebnis der 
Woche: rund 700 Corona-Impfungen wurden 
an Orten wie dem Naturkundemuseum, dem 
Olympiastadion während des Hertha-Spiels, 
der Markthalle Neun oder der Mercedes-
Benz-Arena während des Eishockey-Spiels 
der Berliner Eisbären verteilt. Im Oktober 
hieß es dann: „Bitte einsteigen und #Ärmel-
Hoch“. Vier Doppeldecker-Impfbusse rollten 
nun durch ganz Berlin, so dass sich Spätent-
schlossene quasi direkt vor der Haustür im 
eigenen Kiez impfen lassen konnten. „Einfa-
cher geht es nicht. Wir freuen uns, dass wir 
nach den Impfzentren und mobilen Impfsta-
tionen jetzt auch mit den Impfbussen einen 
Beitrag zur Überwindung der Corona-Pande-
mie leisten können“, erklärte Dr. Sarah Maaß, 
zum ASB-Impfbus-Start.

Ein Pieks für Groß und Klein 

Ende des Jahres stiegen die Infektionszah-
len wieder enorm an und somit wuchs auch 
die Nachfrage nach Corona-Au昀昀rischungs-
impfungen. Um die Impfkampagne weiter 
zu unterstützen, erö昀昀nete der ASB Berlin 
am 15. Dezember 2021, kurz vor Weihnach-
ten das Impfzentrum im Internationalen 
Kongress Centrum ICC. Hier können sich 
bis zu 4.000 Erwachsene pro Tag impfen 
lassen. Aber nicht nur die Großen werden 
geschützt. Das ICC bietet eine gesonderte 
Impfstraße für Kinder ab 5 Jahren. Damit 
die Kleinen keine Angst vor dem Pieks 
haben, wurden kindgerechte Illustrationen 
mit witzigen Sprüchen für die Impfkabinen 
entworfen. Auch im Roten Rathaus sowie im 

Im Oktober hieß es dann „Einsteigen und Ärmel hoch“. 
Vier Doppeldecker-Busse prägten im Zuge der Impf-
kampagne fortan das Berliner Stadtbild. 
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CORONA

Naturkundemuseum wurde das Kinderimp-
fen unter der Koordination des ASB Berlin 
angeboten. 

Danke für die vielen Stunden  
in Westen und Masken

Während des gesamten Jahres war die 
Teamarbeit beim Aufbau und Betrieb der 
Impfzentren, der Impfstationen und -stellen 
sowie der Impfbusse beeindruckend. Das 
Projekt Impfen sowie die Durchführung 
der Corona-Testungen ist für alle Mitarbei-
tenden des ASB Berlin zu einem großen 
Herzensprojekt geworden. „Wir alle haben 
uns entschieden, mitzumischen und anzu-
packen. Wir haben im Zeichen der Corona-
Pandemie Mitverantwortung übernommen. 
Was bleibt und alle Beteiligten für immer 
ein Stück verbinden wird, ist im Rückblick 
die Erinnerung an schwierige Monate, in 
denen wir nicht zugeschaut, sondern ge-
meinsam für eine gute Sache unterwegs 
waren – Mitverantwortung übernommen 
haben“, sagt Dr. Sarah Maaß im Rückblick 
zum Engagement für die Impfkampagne. 

Der ASB Berlin hat es nicht nur versucht, 
sondern hat es erfolgreich gescha昀昀t, einen 
wesentlichen Beitrag im Kampf gegen die 
Corona-Pandemie zu leisten.  
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Kinderimpfen mit Bürgermeisterin Franziska Gi昀昀ey am 
23.12.2021 im Roten Rathaus. 
https://www.youtube.com/watch?v=HUxoq7TdlOg

Wir helfen Berlin: ein Jahr in Westen und Masken.
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Noch einmal den Lieblingsverein live im Stadion erleben. Für den einge昀氀eischten Union-Fan Holger konnten wir im 
Herbst diesen letzten Wunsch möglich machen.

Fo
to

: D
av

id
s/

Sv
en

 D
ar

m
er

JAHRBUCH 2021

Fünf Jahre Wünschewagen Berlin

WÜNSCHEWAGEN



WÜNSCHEWAGEN

Herzlichen Glückwunsch!

Seit fünf Jahren kümmern wir uns mit unse-
rem Wünschewagen, ein für Notfälle ausge-
statteter Krankentransportwagen, um alle 
möglichen großen und kleinen Wünsche 
von sterbenskranken Menschen. Nach einer 

coronabedingten mehrmonatigen Pause ha-
ben wir uns umso mehr gefreut, im Frühjahr 
letzten Jahres mit angepasstem Hygieneko-
nzept wieder neu zu starten. Insgesamt 14 
Wünsche konnten wir noch bis zum Jahresen-
de erfüllen. Aufgrund einzigartiger Lebens-
geschichten ist jede Wunschfahrt individuell, 

Ein letztes Spiel des Lieblingsvereins erleben, noch 
einmal auf dem eigenen Pferd reiten, nochmal mit 
dem Segelboot auf dem Wannsee fahren oder ein 
letztes Mal in den Britzer Garten. Diese und vie-
le andere Wünsche sterbenskranker Menschen 
konnten wir im Jahr 2021 wahr werden lassen. Für 
den Berliner Wünschewagen war es ein besonde-
res Jahr: Denn unser Herzensprojekt feierte seinen 
fünften Geburtstag. 

„Alles Gute zum Geburtstag nach Berlin“ wünschen die Projektverantwortlichen aus Mecklenburg- 
Vorpommern. https://www.youtube.com/watch?v=eVLeMQohS5k
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daher stecken die haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden viel Liebe und Zeit in 
Planung und Umsetzung der Wunschfahrten. 
 
39 Wunscherfüller:innen verzeichnet das Pro-
jekt im Jahr 2021, neun davon haben sich erst 
im letzten Jahr zum Wunscherfüller ausbilden 
lassen, so wie Ronny, der sich als Sanitäter be-
reits seit vielen Jahren ehrenamtlich engagiert. 
Seiner Erfahrung nach ist der Aus昀氀ug oft Anlass 
zur Freude, bei dem auch viel und oft zusam-
men gelacht werde: „Sterben ist ein Prozess 
und der muss nicht durchgehend traurig sein.“

An 22 Standorten ist der Wünschewagen 
mittlerweile vertreten. Zu unserem Geburts-
tag im Juni erreichten uns etliche Glückwün-
sche von Wünschewagen-Teams aus anderen 
Bundesländern, die uns alles Gute wünsch-
ten, wie zum Beispiel die herzlichen Gruß-
worte aus Mecklenburg-Vorpommern. 

Neue Projektleitung

Der Berliner Wünschewagen hat mit dem Jahr 
2021 eine neue hauptamtliche Projektleitung 
bekommen. Ann-Brit Keck koordiniert die 
Wunschfahrten, plant Aktionen zur weiteren 
Bekanntmachung, kümmert sich um die Spen-
denakquise und verleiht dem Projekt frischen 
Wind. „Der Berliner Wünschewagen wird oft 
als Herzensprojekt des ASB bezeichnet und 
auch für mich ist er sehr schnell nach meinem 
Start als Projektleitung zum Herzensprojekt 
geworden. Jetzt bin ich ein Jahr dabei und 
schaue staunend zurück. Mir sind unzählige 
engagierte und wertschätzende Menschen, 
Organisationen und Firmen begegnet, die 
alle eines verbindet: Die Begeisterung für den 
Berliner Wünschewagen und der gemeinsame 
Einsatz für die Erfüllung letzter Wünsche ster-
benskranker Menschen.“

Neben der neuen Projektleitung hat der Ber-
liner Wünschewagen mit Hannah Summerer 
zum ersten Mal eine Bundesfreiwillige. Als 
ausgebildete Rettungssanitäterin unterstützt 
Hannah nicht nur bei der Projektkoordination, 
sondern ist selbst das ein oder andere Mal 
bei Wunschfahrten dabei. Darüber wiederum 
berichtete sie beispielsweise in der B.Z.
https://www.bz-berlin.de/berlin/ich-darf-letzte-
wuensche-wahr-werden-lassen

Ehrenamt und Spenden

Meist gelingt es dem Team des Berliner 
Wünschewagens die meist von Angehörigen 
herangetragenen Wünsche der sterbens-
kranken Personen innerhalb kürzester Zeit zu 
erfüllen, die Termine sind manchmal sogar in 
24 Stunden umsetzbar. Die ehrenamtlichen 
Wunscherfüller:innen geben alles, damit jede 
einzelne Wunschfahrt zu einem ganz beson-
deren und unvergesslichen Erlebnis wird. 
Auch rund um das Projekt erfahren wir von 

Seit Anfang 2021 leitet Ann-Brit Keck das Projekt Wünsche- 
wagen mit viel Engagement und Herzblut.

Fo
to

: A
SB

/O
liv

ei
ra

 F
ü

rc
h

JAHRBUCH 2021

https://www.bz-berlin.de/berlin/ich-darf-letzte-wuensche-wahr-werden-lassen
https://www.bz-berlin.de/berlin/ich-darf-letzte-wuensche-wahr-werden-lassen


WÜNSCHEWAGEN

allen Seiten wertvolle Unterstützung: „Immer 
wieder melden sich Privatpersonen, Organi-
sationen und Firmen, die den Berliner Wün-
schewagen 昀椀nanziell, materiell, durch eine 
Zeitspende und so viel mehr unterstützen 
möchten. Orte, die wir bei Wunschfahrten 
besucht haben, haben uns Unterkunft, Ver-
p昀氀egung, Eintritt etc. gespendet. Oft werden 
Türen geö昀昀net, durch die Besucher:innen 
eigentlich nicht gehen dürfen, Besuchszeiten 
fernab der Ö昀昀nungszeiten ermöglicht. So 
wird es uns an vielen Stellen leicht gemacht, 
die Wunscherfüllung zu organisieren und 
nur so lassen sich Wünsche erfüllen. Gemein-
sam“, so Ann-Brit Keck.

Eine wichtige Rolle zur Finanzierung des Pro-
jektes spielt darüber hinaus auch die andau-
ernde 昀椀nanzielle Unterstützung, sowohl von 
Privatpersonen als auch von Firmen. High-
lights im letzten Jahr waren unter anderem 
eine groß angelegte Sammelaktion der Fans 
vom 1. FC Union, die Spendenübergabe des 
Motorradclubs Royal Stars oder die großzü-
gige Spende von Stromnetz Berlin. Als Pro-
Bono-Agentur haben wir seit letztem Jahr die 

PR-Agentur Markengold an unserer Seite, 
worüber wir sehr dankbar sind. 

Und das Projekt verfügt seit 2021 über eine 
neue Botschafterin. Die Moderatorin Jean 
Bork, die den ASB bereits ehrenamtlich in 
den Impfzentren unterstützt hat, setzt sich 
heute mit hohem Engagement für den Berli-
ner Wünschewagen ein, begleitet Spenden-
aktionen, ist bei Wunschfahrten dabei oder 
macht auf ihren Social-Media-Kanälen auf 
das Projekt aufmerksam: „Mein persönlicher 
Sinn des Lebens ist es, Menschen Liebe und 
Freude zu schenken. Aus diesem Grund bin ich 
auch als Moderatorin tätig. Ich 昀椀nde, gerade 
sehr kranke Menschen brauchen besonders 
viel Liebe und Freude. Jeder schöne Moment, 
jedes Lachen, jedes noch so kurze Vergessen 
der Krankheit ist eine großartige Bereicherung 
für diesen Menschen. Mir ist es daher eine 
Herzensangelegenheit und Ehre, Botschafte-
rin für den ASB-Wünschewagen zu sein. Wir 
Menschen sollten mehr zusammenhalten, 
helfen und füreinander da sein. Das ist mei-
ne Botschaft“, so Jean Bork über ihre Rolle 
als Botschafterin.

Botschafterin Jean Bork stellt den Berliner Wünschewagen vor.
https://www.youtube.com/watch?v=H0kQII5XpjA&t=15s
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Ob Katastrophenschutz, Sanitätsdienst, Rettungs- 
hundearbeit oder Wasserrettungsdienst – 
Samariter:innen engagieren sich für Berlin. Schnell 
und ohne Umwege leisten sie im Notfall überall 
dort Hilfe, wo sie gebraucht wird, und  
das komplett ehrenamtlich.

Bombenevakuierung Iranische Straße am 12. Dezember 2021.
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Samariter:innen für Berlin
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EHRENAMTLICH RETTEN

Katastrophenschutz im Dauereinsatz

Unser Katastrophenschutz konnte nur kurz 
durchatmen. Nach dem Praxistest des ersten 
Berliner Impfzentrums Arena Treptow am 
23. Dezember 2020, folgte am 3. Januar das 
zweite, diesmal vom ASB betriebene Impf-
zentrum im Erika-Heß-Eisstadion. So sollte 
es weitergehen bis zur Erö昀昀nung des Impf-
zentrums ICC am 15. Dezember 2021. Die AG 
Maske, unser Team für Realistische Notfall-
darstellung, testete in allen Berliner Impf-
zentren und zwei weiteren Impfstationen vor 
Inbetriebnahme die Arbeitsabläufe – von der 
Konzeptentwicklung über die Planung bis 
zur Realisierung eine Mammutaufgabe. Die 
regelmäßigen Einsätze bei der notfallmedizi-
nischen Aus- und Weiterbildung angehender 
Notärzte leistete das Team unterstützt vom 
Betreuungsdienst außerdem. 

Über 70 Einsätze wurden im Jahr 2021 im 
Fachdienst Katastrophenschutz im gesam-
ten Spektrum vom Betreuungsdienst über 
den Fernmeldedienst bis zur Psychosozialen 
Notfallversorgung geleistet. Für ihr Enga-
gement während der Pandemie ehrte der 
Berliner Innensenator Andreas Geisel unsere 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im 
Katastrophenschutz bei einem feierlichen 
Festakt am 29. September im Roten Rathaus. 
Der ASB-Landesvorsitzende Berlin Uwe Grün-
hagen, Daniel Ullrich, Vorsitzender ASB Berlin-
Nordwest, Stefan Heller, ehem. Vorsitzender 
ASB Berlin-Südwest, Anna Drechsler, ehem. 
Vorstand ASB Berlin-Südost und René Werner, 
ehem. Beisitzer ASB Berlin-Nordost nahmen 
die Urkunden stellvertretend in Empfang.

Zu den großen Einsätzen des ASB Berlin 
Notfallmanagements gehörte die Noteva-
kuierung in Berlin-Köpenick vom 31. Januar 
bis 4. Februar mit 15 Einsatzkräften von 
Betreuungs- und Fernmeldedienst. 18 Häu-

ser rund um die Pohlestraße wurden wegen 
einer ge昀氀uteten Baugrube in der Altstadt 
evakuiert. Rund 80 Stunden leistete unser 
Fernmeldedienst dem Bezirksamt Treptow-
Köpenick mit dem Einsatzleitwagen 2 (ELW 
2) Führungsunterstützung. Mit Fernmelde-
rinnen und Fernmeldern besetzt diente der 
ELW 2 Bezirksbürgermeister Oliver Igel und 
den Katastrophenschutzbeauftragten von 
Lichtenberg und Köpenick als Führungsun-
terstützung der örtlichen Einsatzleitung und 
war Ansprechstelle für die Polizei, das THW, 
die Verp昀氀egungskomponente des DRK und 
die gesamte anwesende Presse.

Am Sonntag, 14. März 2021 war die Wasser-
versorgung in einzelnen Straßenzügen in 
Neu-Hohenschönhausen in Berlin-Lichten-
berg für viele Stunden unterbrochen. Über 
2.000 Haushalte waren betro昀昀en. Grund war 
ein Wasserrohrbruch. Unser Betreuungs-
dienst war von 12 Uhr mittags bis 22:30 Uhr 
zusammen mit dem Katastrophenschutz des 
Bezirksamtes Lichtenberg und den Berliner 
Wasserbetrieben im Einsatz. Samariterinnen 
und Samariter versorgten Anwohnende, die 
ihre Wohnungen wegen Corona oder aus 
anderen Gründen nicht verlassen konnten, 
mit Wasser und die Hilfe wurde dankbar 
angenommen. Bezirksbürgermeister Michael 
Grunst (Die Linke) bedankte sich vor Ort per-
sönlich für die Unterstützung des ASB.

Die größte und komplexeste Evakuierung 
seit Jahren erwartete unsere Samariter:innen 
am 12. Dezember 2021 aufgrund des Fundes 
einer Fliegerbombe aus dem 2. Weltkrieg 
in der Iranischen Straße. Nach einer Woche 
intensiver Vorbereitung und Vorplanung 
wurde der Sperrkreis rund um den Fundort 
geräumt. Bereits am Vortag war die Inten-
sivstation des Jüdischen Krankenhauses 
evakuiert worden. 30 Samariter:innen aller 
Berliner ASB-Regionalverbände waren mit 



12 Fahrzeugen plus ELW2 als Führungsun-
terstützung 17 Stunden im Einsatz. Hilfebe-
dürftige wurden mit Bus, Transportern und 
Krankentransportwagen (KTW) zur Notunter-
kunft u.a. im MOA Bogen gebracht und nach 
der Bombenentschärfung wieder zu ihren 
Wohnungen gefahren. Der ASB hatte Einsatz-
abschnitt 1 übernommen und evakuiert, die 
Gesamtleitung des Evakuierungseinsatzes lag 
beim DRK und die Gesamteinsatzleitung beim 
Führungsstab Berliner Feuerwehr. „Das Her-
ausfordernde war neben der Komplexität und 
Dauer der Evakuierung, dass sie unter Coro-
nabedingungen stattfand. Viele Menschen 
waren in Quarantäne oder Isolation, so dass 
die gesamte Evakuierung mit FFP2-Masken 
und teilweise in Infektionsschutzanzügen 
erfolgte. Aufgrund der Wohnungsdichte im 
typisch urbanen Berlin-Mitte gab es außerdem 
viele Betro昀昀ene. 400 – 500 Menschen waren in 
den Betreuungsstellen Moa Bogen und Birken-
straße untergebracht. Über das Bürgertelefon 
kamen zusätzlich Unterstützungsanfragen 

von P昀氀egeeinrichtungen. Es war der größte je 
da gewesene Einsatz unter Coronaein昀氀uss“, 
erinnert sich Fachdienstleiter Boris Michalow-
ski, der als Fachberater Hilfsorganisationen an 
diesem Tag die Berliner Hilfsorganisationen im 
Führungsstab der Berliner Feuerwehr vertrat.

Die Flutkatastrophe im Ahrtal mobilisierte den 
ASB bundesweit. Unser Katastrophenschutz 
antwortete auf verschiedene nationale Hilfeer-
suchen des Bundeslandes Rheinland-Pfalz und 
entsandte auf Anfrage des ASB Landesverban-
des Rheinland-Pfalz e.V. zehn Einsatzkräfte des 
Sanitätsdienstes der Berliner Regionalverbände 
Nordwest, Südwest und Nordost mit 3 KTW und 
2 MTW nach Bad Neuenahr-Ahrweiler. Vor Ort 
versorgten sie Verletzungen, errichteten einen 
Infopoint für die Bevölkerung als Anlaufstelle für 
Selbsthilfe, Frischwasser oder Strom und halfen 
bei den Aufräumarbeiten. Fachdienstleiter Boris 
Michalowski war bereits vom 26. Juli bis 1. Au-
gust im Ahrtal, um als Leiter des Sachgebietes 
S2 Lage im Krisenmanagement mitzuwirken. In 
„Krisenmanagement im Ahrtal: Ein persönlicher 
Blog“ berichtet er auf www.asb-berlin.de von 
seinen Erlebnissen und Eindrücken. Über den 
Katastrophenschutzeinsatz hinaus unterstützte 
der ASB Berlin-Südost zudem eine von Hoch-
wasser betro昀昀ene Familie bei der Bescha昀昀ung 
der wichtigsten Einrichtung für ihre Übergangs-
wohnung.

JAHRBUCH 2021

Einsatz im Krisenstab im Ahrtal: Audiocast von Boris 
Michalowski, Fachdienstleiter Katastrophenschutz. 
https://soundcloud.com/user-691937052/audiocast-
einsatz-im-krisenstab-im-ahrtal 
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Zusammen stark: Einsatz beim DFB-Pokal昀椀nale. 

Fo
to

: A
SB

/B
ö

lk
e,

 M
ic

h
al

o
w

sk
i, 

P
o

lt
er

sd
o

rf

http://www.asb-berlin.de
https://soundcloud.com/user-691937052/audiocast-einsatz-im-krisenstab-im-ahrtal 
https://soundcloud.com/user-691937052/audiocast-einsatz-im-krisenstab-im-ahrtal 


SANITÄTSDIENST UNTER 3G-BEDINGUNGEN

Das zweite Jahr in Folge konnten viele der Veranstaltungen, die der ASB seit Jahren berlinweit 

betreut, nicht statt昀椀nden. Umso mehr freuten sich unsere ehrenamtlichen Samariter:innen 
über die Events, die in kleinerem Rahmen unter 3G-Bedingungen möglich gemacht wurden.

Angefangen beim 78. DFB-Pokal昀椀nale im Olympiastadion am 13. Mai 2021. Aufgrund der 
Corona-Pandemie fand das Pokal昀椀nale erneut ohne Zuschauer:innen statt. Entsprechend 
wenige Einsatzkräfte wurden eingesetzt. 30 Samariter:innen der ASB-Regionalverbände 

Berlin-Nordwest und Berlin-Südost sorgten für die sanitätsdienstliche Absicherung. Boris 

Michalowski, Leiter Sanitätsdienst des ASB Berlin-Nordwest beim Pokal昀椀nale, brachte es 
auf den Punkt: „Der ASB hat erneut gezeigt, dass er auch in Corona-Zeiten ein verlässlicher 

Partner für die Veranstaltungssicherheit ist. Dennoch hoffen wir alle, dass wir 2022 ein 

klassisches Pokal昀椀nale hier im Olympiastadion erleben können – zusammen mit den Fans, 
ausverkauft, laut und stimmungsvoll.“

Die Fußball-Bundesliga-Saison gestaltete sich ähnlich. Mit keinen bis vergleichsweise  

wenigen Zuschauenden sicherte der ASB Berlin-Nordwest unterstützt vom Fernmeldedienst 

die Fußballspiele von Hertha BSC im Olympiastadion ab. Der ASB Berlin-Nordost sorgte beim  
1. FC Union Berlin im Stadion An der Alten Försterei für die sanitätsdienstliche Absicherung.

Einige Großveranstaltungen fanden – wenn auch in kleinerem Umfang – statt. So leistete 

der ASB Berlin-Nordwest Sanitätsdienst u.a. beim Berliner Halbmarathon, beim Christopher 

Street Day, beim ISTAF Berlin, beim Berlin Marathon und beim Zug der Liebe. Bei letzterem 
trat der Regionalverband Berlin-Nordwest 

am 28. August außerdem zum ersten Mal als 

Schirmherr mit einem Demowagen auf. Der 

ASB Berlin-Südost sicherte von den Berliner 

Symphonikern über Sido mit Freunden bis zu 
Kurt Krömer und Felix Lobrecht die Events auf 

der Parkbühne Wuhlheide. Der Regionalver-

band Berlin-Nordost leistete Sanitätsdienst 

bei den Wettkämpfen des Behinderten- und 

Rehabilitations-Sportverbands Berlin und des 

Berliner Schwimm-Verbands. Der Regional-

EHRENAMTLICH RETTEN

Arbeiter Samariter Bunt – Demo-Wagen beim Zug der 
Liebe vom Mauerpark aus in Richtung Prenzlauer Berg.
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Retten und lesen helfen – das geht bei der 
ASB-Rettungshundestaffel Berlin

Die 1. Rettungshundesta昀昀el (RHS) Berlin 
leistet quali昀椀zierte Hilfe bei der Suche nach 
vermissten oder verschütteten Personen. 
Im Auftrag von Polizei, Feuerwehr und aus-
wärtigem Amt wird sie innerhalb Berlins, ins 
Umland und auch ins Ausland alarmiert. Seit 
2017 engagiert sich die Sta昀昀el außerdem in 
der Lesehundearbeit. Sie machte 2021 mit 
beim Projekt „Arbeit statt Strafe“ u.v.m.

Wenn Menschen vermisst und mit eigenen 
Kräften nicht gefunden werden, kann unsere 
Rettungshundesta昀昀el helfen. Je früher die 
Spürnasen gerufen werden, desto größer 
sind die Chancen, die Vermissten lebend zu 
昀椀nden. Damit das gelingt, müssen die Ret-
tungshundeteams regelmäßig trainieren und 
das ist unter Coronabedingungen nicht ein-
fach. Denn 2021 wurde nicht wie üblich in der 
Gruppe, sondern einzeln trainiert, was eine 
große Umstellung und zeitliche Belastung 
darstellte. Gerade die Trainings mit internati-

JAHRBUCH 2021

verband Berlin-Südwest sicherte am 26. September die Wahlveranstaltung der SPD rund um 

das Willy Brand Haus und alle Regionalverbände unterstützten die Berliner Feuerwehr in der 
Notfallrettung, unter anderem an Silvester und am 1. Mai.

Dennoch stellte die Pandemie unsere Regionalverbände 2021 vor große Herausforderun-

gen. „Nicht nur, weil man sich auf die ständig wechselnde Coronasituation immer wieder 

neu einstellen musste, sei es bei Absicherung von Veranstaltungen oder bei der Sicherheit 

der Mitarbeitenden. Der Rückgang der Veranstaltungen hatte einen massiven Rückgang der 

Einnahmen im Sanitätsdienst zur Folge und stellt uns vor große wirtschaftliche Herausforde-

rungen. Gleichzeitig wollen wir Helfer:innen, die sich wegen der reduzierten Einsatzmöglich-

keiten weniger einbringen, für den aktiven Dienst zurückgewinnen“, bilanziert André Müller, 

stellvertretender Vorsitzender ASB Regionalverband Berlin-Nordost e.V. 

Der ASB Berlin-Nordwest begegnete den Herausforderungen in der Pandemie mit der Etab-

lierung neuer interner Strukturen, die beide Bereiche fördern: das Haupt- und das Ehrenamt. 

„Ziel ist es, mit vereinten Kräften schnell auf Krisen zu reagieren, das Ehrenamt weiter zu 

fördern und neue Geschäftsfelder zu entwickeln. So konnten wir 2021 dank unserer haupt-

amtlichen Ehrenamtskoordination rund 40 neue aktive Ehrenamtliche für den Sanitätsdienst 

gewinnen“, erklärt Anja Turner, Geschäftsführerin ASB Regionalverband Berlin-Nordwest e.V. 

512 Sanitätsdienste leisteten die vier Berliner Regionalverbände im Jahr 2021 – rund doppelt 

so viele wie im Vorjahr. Das reicht zwar nicht an die Einsatzzahlen von 2019 (damals waren es 

843 Sanitätsdienste) zeigt jedoch einen positiven Trend. Mit 302 RTW-Einsätzen unterstützten 

die Regionalverbände die Berliner Feuerwehr ehrenamtlich in der Notfallrettung. 
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onalen Partnern verlangten eine umfassen-
de organisatorische Vorbereitung inklusive 
Entwicklung und Umsetzung eines Hygiene-
konzepts auch für die Betreuung der Gäste. 
So freute sich die Rettungshundesta昀昀el über 
den jährlichen Besuch der Wiener Feuerwehr 
und weiterer Rettungshundeorganisationen 
aus Tschechien, Polen, Schweden und Öster-
reich, um sich mit den Partnern auszutau-
schen und voneinander zu lernen. Insgesamt 
konnte unsere Rettungshundesta昀昀el trotz 
reduziertem Aus- und Weiterbildungsange-
bot ihre Einsatzfähigkeit 2021 erneut sicher-
stellen, internationale Wettbewerbe fanden 
pandemiebedingt nicht statt.

Um das Übungsgelände in Berlin-Marien-
felde zu gestalten und instand zu halten, 
holte sich die Rettungshundesta昀昀el 2021 
Unterstützung und bewarb sich mit Erfolg 
als gemeinnützige Organisation bei „Arbeit 
statt Strafe“. Das Programm ermöglicht es 
zu einer Geldstrafe verurteilten Personen, 
die ihre Strafe nicht bezahlen können, er-
satzweise gemeinnützige Arbeit zu leisten. 
Das ganze Jahr über kamen so jede Menge 
Arbeitsstunden zusammen. „Die Verurteil-
ten haben Geräte gestrichen, Autos gewa-
schen, Unkraut gejätet, Bäume gefällt, Laub 
zusammengefegt, bei Platzgestaltung und 
Instandhaltung mitgewirkt. Es ist eine enor-
me Erleichterung, wenn die Arbeit am Stück 
durch eine ganze Arbeitskolonne erledigt 
wird, anstatt mit unseren ehrenamtlichen 
Kräften viele Tage zu investieren. Bei dem 
Projekt arbeiten wir Hand in Hand mit der 
Behörde und führen einen Stundennach-
weis. 2021 kamen wir auf rund 3000 Ar-
beitsstunden“, erklärt der stellvertretende 
Landesvorsitzende und Fachdienstleiter der 
1. Rettungshundesta昀昀el Berlin Detlef Kühn. 
Das Ergebnis konnte der Partner im Bereich 
Erwachsenenbildung, der Berliner Unter-
welten e.V., vor Ort besichtigen. Seit vielen 

Jahren besucht der Verein die Rettungs-
hundesta昀昀el, um mehr über die Themen 
Katastrophenschutz und Berlins kriminelle 
Vergangenheit zu erfahren.

Neben der Rettungshundearbeit gewinnt 
die Lesehundearbeit zunehmend Bedeutung 
im ASB. Unsere Lesehunde-Teams arbeiten 
erfolgreich mit Schulklassen und Kita-Grup-
pen zusammen, um Kinder und Jugendliche 
für das Lesen zu begeistern und ihre Lese-
fähigkeit und Selbstsicherheit zu fördern. 
Auch Bibliotheken, Flüchtlingsunterkünfte 
und Jugendvollzugsanstalten zählen zum 
Einsatzgebiet der Lesehunde. Die Arbeit der 
Lesehunde ist bei den Einrichtungen sehr 
gefragt, weil es den meisten Kindern und 
Jugendlichen einfach Spaß macht, einem 
Hund vorzulesen, ihn zu streicheln und in 
seiner Nähe zu sein. Ein großer Pluspunkt ist, 
dass das Tier zuhört, ohne zu bewerten oder 
zu kritisieren. Das baut bei vielen Kindern 
Ängste und Hemmungen ab, die durch Vor-
leseschwierigkeiten entstanden sind. 2021 
erlangte das Projekt als Teil der Kampagne 
„Dank dir helfen wir“ auch bundesweit Auf-
merksamkeit.

Im Video „Lesehunde im Einsatz für den ASB Berlin/
ASB – Dank dir helfen wir“ berichtet die ehrenamtliche 
Lesementorin Agnes über ihre Arbeit. https://www.
youtube.com/watch?v=lMQNct_u2ls
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Wasserrettungsdienst an Tegeler See,  
Dahme und Spree

Sommerliche Temperaturen locken Bade- und 
Wassersportbegeisterte alle Jahre wieder an die 
Berliner Gewässer. Unser Wasserrettungsdienst 

sorgt von April bis Oktober an elf Wasserret-
tungsstationen und zwei Leitstellen für ihre 
Sicherheit. Jedes Wochenende, an Feiertagen 
und bei besonderen Veranstaltungen sind die 
ehrenamtlichen Wasserretter:innen im Einsatz, 
2021 erneut unter verschärften Bedingungen. 

JAHRBUCH 2021

STARKES EHRENAMT

Im Ehrenamt liegt das Herz des ASB Berlin und dazu kommt 
man auf den unterschiedlichsten Wegen.
 
Anika Gluderer, neues Vorstandsmitglied beim ASB Regionalverband Berlin-Südost e.V. 

zum Beispiel ist ganz frisch dabei. Die 26jährige Fitnessökonomin und angehende medi-

zinische Technologin in der Radiologie hat von April bis Mai 2021 einen Sanitätshelfer-

lehrgang absolviert, sechs Wochen Theorie im Online-Format, plus drei Praxistage und 

Prüfung auf der Parkbühne Wuhlheide, wo sonst Konzerte statt昀椀nden. „Zur Prüfung habe 
ich meine Familie gleich mitgebracht. Beim Auftritt von Felix Lobrecht war ich dann zum 

ersten Mal im Sanitätsdienst im Einsatz auf der Parkbühne“, erinnert sich die Samariterin. 

In ihrer Heimat Südtirol war sie bereits im Rettungsdienst tätig, jetzt leitet sie zusammen 

mit drei weiteren Sammariter:innen ehrenamtlich die Erste-Hilfe-Kurse des Regionalver-

bands und absolviert selbst eine Funkausbildung in der ASB-Akademie Berlin. Ein außer-

dienstliches Beisammensein mit anderen Ehrenamtlichen konnte sie pandemiebedingt 

bislang erst einmal erleben, open air mit Grill und Lagerfeuer auf dem neuen Regional-

verbandsgrundstück in Berlin-Mahlsdorf.

Hier traf sie ihren Vorstandskollegen Jony Horend, der im Jahr 2000 im Alter von 16 Jah-

ren Mitglied im ASB wurde. Zehn Jahre war der ausgebildete Krankenp昀氀eger aktiver 
Rettungsschwimmer an den Wasserrettungsstationen Kleiner Müggelsee und Badewiese 

Schmöckwitz. Dann musste das Ehrenamt bis auf gelegentliche Sanitätsdienste hinter die 

beru昀氀ichen Erfordernisse zurücktreten. Mit der Beendigung seines aktiven Dienstes bei 
der Bundeswehr 2020 und des Schichtdienstes im Krankenhaus ist der mittlerweile verhei-

ratete Familienvater wieder aktiv im Sanitätsdienst und hat eine Ausbildung zum Corona-

Tester gemacht, um Einsatzkräfte vor dem Sanitätsdienst testen zu können. „Ich kenne 

die Strukturen. Es ist ein bisschen wie nach Hause kommen“, sagt Jony Horend. 



EHRENAMTLICH RETTEN

Wie bereits 2020 herrschte Hochbetrieb an den 
Berliner Seen. Denn viele Berliner:innen blieben 
wegen der Pandemie lieber zuhause, als eine 
Urlaubsreise anzutreten. Gleichzeitig konnte 
auf den Wasserrettungsstationen aufgrund 
strenger Hygienevorschriften nur mit halber 
Besetzung Dienst geleistet werden. Einsatzrei-
che Dienste, dünne Besetzung, keine gemein-
same Nutzung der Aufenthaltsräume, tägliche 
Coronatests, 2G-Nachweisp昀氀icht, häu昀椀ge Des-
infektion der Ausrüstung – die Wasserrettungs-
saison 2021 verlangte unseren Helfer:innen 
Einiges ab. Dennoch konnten wieder alle Stati-
onen besetzt werden. Auch die Trainingslager 
für die Nachwuchswasserretter:innen auf den 
Wasserrettungsstationen Krossionsee, Seddin-
see, Rahnsdorf/Zeuthen und Kamerun fanden 
unter hohen Hygienestandards statt.

Einige wenige Veranstaltungen sicherte unser 
Wasserrettungsdienst 2021 ab, zum Beispiel 
das große Müggelseeschwimmen. 2020 aus-
gefallen, gab es eine große Beteiligung, so 
dass die Schwimmer:innen in mehreren Durch-
gängen starteten. Unsere Wasserretter:innen 
sicherten die Veranstaltung sanitäts- und was-

serrettungsdienstlich ab. Hinzu kamen einige 
Regatten wie die Winfried Frommelt Regatta, 
welche die ASB-Wasserrettungsstation Sed-
dinsee gemeinsam mit dem Dahme Yacht-
club veranstaltete. Die meisten Wettkämpfe 
und viele Regatten wurden jedoch auch 2021 
wieder abgesagt. 

Insgesamt 561 Einsätze von der Rettung vorm 
Ertrinken, über Erste Hilfe bis zu Bootsbergun-
gen und technischen Hilfen leisteten unsere 
ehrenamtlichen Helfer:innen im Jahr 2021. 
Über ihren ehrenamtlichen Einsatz berichten 
sie im Video „ASB-Wasserrettungsdienst in 
Berlin/ASB – Dank dir helfen wir“

René Werner (M.) erhält die Berliner Ehrennadel 
durch Staatssekratär Fischer, begleitet von Herrn 
Liepold (r.) vom integrativen Projekt „Schicht-
wechsel“.
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Ronja, Elin und Ole berichten im Video über ihr Engage-
ment beim ASB-Wasserrettungsdienst Berlin. 
https://www.youtube.com/watch?v=rerycRWtNEk
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Seit 14 Jahren aktiv im ASB-Regionalverband 

Berlin-Nordost ist René Werner. Acht Jahre 

arbeitete der Rettungssanitäter hauptamt-

lich im ASB-Krankentransport. Seit zehn 

Jahren ist er Ehrenamtskoordinator und Lei-

ter Sanitätsdienste. Er ist bei Großdiensten 

aktiv, engagiert sich im Katastrophenschutz 

und im Sommer auch in der Wasserrettung. 

Für sein besonderes soziales Engagement 

erhielt er am 9. November 2021 im Wappen-

saal des Roten Rathauses die Berliner Ehren-

nadel. 

http://ASB-Wasserrettungsdienst in Berlin/ASB - Dank dir helfen wir
http://ASB-Wasserrettungsdienst in Berlin/ASB - Dank dir helfen wir
https://www.youtube.com/watch?v=rerycRWtNEk
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https://www.youtube.com/watch?v=Tht0H2s5CDQ

https://www.youtube.com/watch?v=Tht0H2s5CDQ


ASB BERLIN



Jedes Kind ist einmalig

KINDER- UND JUGENDHILFE

Freunde tre昀昀en und gemeinsam eine unbeschwerte Zeit erleben – das haben auch die Kleinsten vermisst. 
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Kinder- und Jugendhilfe des ASB in Berlin

Mit der Hugenottenhofkita, der Triftbande 
und der Kita am Schlosspark betreibt der 
ASB insgesamt drei Kindertagesstätten in 
Berlin. 68 Mitarbeitende waren 2021 für die 
Kinder- und Jugendhilfe beschäftigt, dazu 
gehören auch technisches Personal und 
zwei Geschäftsführende. Soweit es  
Corona zuließ, kamen außerdem regelmä-
ßig acht ehrenamtliche Lesepatinnen und 
Lesepaten in unsere Kitas, um die Kinder 
mit ihren Geschichten zu erfreuen. Außer-
dem absolvierten drei Bundesfreiwillige 
ihren Freiwilligendienst in unseren Kitas. 
Einer von ihnen war Fabio, der ein Jahr lang 
in der ASB-Kita Am Schlosspark in Berlin-
Charlottenburg mithalf. Über seine Erfah-
rungen berichtet er im Interview auf
www.asb-berlin.de.

https://www.asb-berlin.de/aktuelles/details/
freiwilligentalk-mit-fabio-s-aus-der-kita-am-
schlosspark

„Jedes Kind ist einmalig.“ – an diesem Leitbild ori-
entieren sich unsere drei ASB-Kindertageseinrich-
tungen in Berlin. Die Förderung der individuellen 
Persönlichkeit des Kindes und die Achtung seiner 
Rechte stehen bei uns im Mittelpunkt. Die Kinder-
tageseinrichtungen des ASB erö昀昀nen den Kindern 
vielfältige Lern-, Erfahrungs- und Begegnungs-
möglichkeiten, geben ihnen Möglichkeiten zur Mit-
bestimmung und vermitteln Orientierung und Halt.

KINDER- UND JUGENDHILFE

In der Hochphase der Pandemie durften die Kinder 
nur noch in Kleingruppen zusammenkommen.
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Arbeiten unter Pandemieverhältnissen

Nadine Pusch, Einrichtungsleitung der ASB-Hugenottenhofkita, 
gibt einen Rückblick auf das Jahr 2021.

Frau Pusch, wie haben Sie das letzte Jahr erlebt?

Die letzten beiden Jahre waren für alle unsere drei Einrichtungen eine schwie-
rige Zeit. Das Hauptproblem bestand darin, allen gerecht zu werden: Kindern, 
Eltern, unseren Erziehern und Erzieherinnen und den Vorgaben des Senats. Das 
Einhalten der rechtlichen Rahmenbedingungen stimmte nicht unbedingt immer 
mit unserem Bildungsauftrag überein.

Wie hat sich das auf den Alltag ausgewirkt?

Insgesamt war der Kita-Alltag extrem eingeschränkt. Aus昀氀üge konnten nicht 
mehr unternommen, ö昀昀entliche Spielplätze nicht mehr besucht werden und 
die Nutzung von ö昀昀entlichen Verkehrsmitteln für Kita-Gruppen war zweitweise 
untersagt.

Auch nicht immer leicht war der Umgang mit den Eltern, die ebenfalls einem 
hohen Druck unterlagen. Am Anfang der Pandemie begleitete uns etliche Mo-
nate die Diskussion, wer systemrelevant und damit berechtigt war, sein Kind in 
die Notbetreuung zu schicken und wer nicht. Für viele Eltern war es sehr her-
ausfordernd, Home-O昀케ce und Kitabetreuung unter einen Hut zu bringen. Und 
diejenigen Eltern, die ihre Kinder zu uns in die Kitas brachten, wussten nicht, 
ob sich ihre Kinder womöglich mit Covid in昀椀zierten. Anfangs gab es keine oder 
kaum Schnelltestmöglichkeiten. Die sogenannten Lolli-Tests kamen erst sehr 
spät. Auch die Erzieher und Erzieherinnen hatten mit viel Verunsicherung zu 
kämpfen. Wer zu Hause zum Beispiel einen Angehörigen p昀氀egte, war natürlich 
besonders betro昀昀en von der Ansteckungsgefahr in der Kita. Wie oft haben wir 
uns alle gewünscht, dass wir morgens aufstehen und dass in unseren Kitas alles 
wieder ist wie vor der Pandemie. 

Wie sind die Kinder mit der Situation umgegangen?

Die Kinder wurden zum Teil getrennt und mit anderen Kindern zusammenge-
führt, weil ein Zusammenkommen nur noch in Kleingruppen erlaubt war, was 
für die Kinder eine große Veränderung bedeutete. Wir haben immer wieder be-

JAHRBUCH 2021



obachtet, dass sich der soziale Umgang stark veränderte. Zum Teil bildeten sich 
allerdings auch neue Freundschaften. 

Eine Zeit lang lag es bei den Eltern, die Kinder vor Ort zu testen. Das bedeutete 
einen ziemlich hohen logistischen Aufwand. Zu den Stoßzeiten, wenn beson-
ders viele Kinder morgens in die Kita gebracht wurden, bildeten sich oft lange 
Schlangen vor den Kitas, da die Kinder nicht gleichzeitig getestet werden konn-
ten. Einige Kinder hatten ziemliche Angst vor den Schnelltests. 

Im Sommer – als Corona eine kurze Zeit lang vergessen schien – kehrten wir 
wieder zurück zu den Großgruppen, bis im Herbst wieder neue Bestimmungen 
auf uns zu kamen. Der Regelbetrieb wurde immer wieder eingeschränkt, es kam 
zu viel Hin und Her und zu großen Unruhen für die Kinder.

Gab es dennoch auch ein paar Highlights im letzten Jahr?

Wann immer es möglich und erlaubt war, haben wir versucht, rauszugehen und 
den Kindern Abwechslung zu bieten. Ein Beispiel war der Abschluss unserer Tin-
tenkleckse, also die Verabschiedung unserer ältesten Kinder in die Grundschu-
len. Das haben wir gefeiert. 

Toll war, als wir die Eltern der Kinder wieder ins Boot holen konnten. Als man 
wieder zusammenkommen und gemeinsam feiern konnte, zum Beispiel bei 
unserem Sommerfest und beim Herbsfest. Wir hatten in den Monaten davor so 
viele Veranstaltungen absagen müssen. Dafür haben wir die Kontaktnachverfol-
gung und die Überprüfung via Luca App gerne in Kauf genommen. 

Seit April 2022 laufen wir wieder im Regelbetrieb, wir haben normale Ö昀昀nungs-
zeiten und auch die o昀昀enen Gruppen sind wieder möglich. Am 20. Mai fand ein 
großes Dankesfest für die Eltern statt. Sie haben uns in all den Monaten der 
Pandemie toll unterstützt. 

Worauf freuen Sie sich in diesem Jahr am meisten?

An erster Stelle steht die Rückkehr zum normalen Kita-Alltag. Was bleibt, ist 
aber auch eine hohe Unsicherheit. Was passiert im Herbst? Worauf müssen wir 
uns dann einstellen? Wir ho昀昀en darauf, dass gute und vernünftige Regelungen 
gefunden werden, dass wir den Kita-Alltag weiter auf eine gute Art und Weise 
bewältigen können.

KINDER- UND JUGENDHILFE



Sport und Gesundheit

Unsere drei Einrichtungen erö昀昀nen den 
Kindern vielfältige Lern- und Entwicklungs-
möglichkeiten. Im Mittelpunkt steht neben 
einer gesunden Ernährung und ausreichend 
Bewegung auch viel frische Luft in den 
kitaeigenen Gärten. Alle Kitas verfügen über 
eigene Grünanlagen, die von den Kindern 
mit gep昀氀egt werden. Die Kinder helfen 
dabei, Beete anzulegen, zu säubern und 
neue Obstp昀氀anzen anzubauen. Auch soge-
nannte Kräuterschnecken wurden in diesem 
Jahr gemeinsam bep昀氀anzt. Die erfolgreiche 
Ernte blieb nicht aus: Auf dem Speiseplan 
standen frische und vor allem selbst geern-
tete Erdbeeren, Blaubeeren und Tomaten. 
Ein weiterer wichtiger Baustein in unseren 
Kitas ist die motorische Früherziehung. Da-
für steht die Initiative „Pro昀椀vereine machen 
Kita“, der unsere Kitas nun schon das 3. Jahr 
in Folge angehören. Wann immer es mög-
lich war, verbrachten die Trainer der Füchse 
Berlin und der Berlin Recycling Volleys auch 
in diesem Jahr wöchentlich Zeit mit den 
Kindern. Ziel ist es, möglichst früh die Lust 
und die Freunde an Sport und Bewegung zu 
wecken. 

Hauptstadtzulage für alle

Unter dem Motto „Hauptstadtzulage für 
alle“ gingen die Beschäftigten unserer Kitas 
mit Unterstützung der Eltern und Kinder in 
diesem Jahr gleich mehrmals mit verschiede-
nen Protestaktionen auf die Straße. Denn die 
Regierung hatte entschieden, den Beschäf-
tigten im ö昀昀entlichen Dienst seit dem  
1. November 2020 eine Hauptstadtzulage 
von 150 Euro pro Monat zu zahlen. Die Be-
schäftigten der freien gemeinnützigen Träger 
erhalten diese Hauptstadtzulage nicht, was 
eine eklatante Benachteiligung von Mitarbei-
tenden freier gemeinnütziger Träger bedeu-
tet, die eine genauso hervorragende Arbeit 
leisten. „Die freien Träger in Berlin sind die 
Kitaträger, die die meisten Plätze hier in 
Berlin anbieten. Und wir können nicht damit 
leben, dass eine derartige Ungleichheit unter 
den Erzieherinnen und Erziehern zum Tragen 
kommt“, so Doreen Stolt, Geschäftsführerin 
der ASB-Kinder- und Jugendhilfe Berlin. Ge-
meinsam mit dem Paritätischen Wohlfahrts-
verband Berlin haben wir die Regierung des 
Landes Berlin dazu aufgefordert, die Haupt-
stadtzulage auch den Mitarbeitenden der 
freien Träger in der sozialen Arbeit zu zahlen. 
#HauptstadtzulageFürAlle
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Engagierte Nachwuchsgärtnerinnen und -gärtner. Un-
sere Kleinen bekommen schon früh ein Gefühl dafür, 
wie sich die eigene Umgebung verschönern lässt. 

JAHRBUCH 2021

Hauptstadtzulage für alle – Unsere Kitas setzen sich 
dafür ein, die Zulage von 150 Euro pro Monat auch den 
Mitarbeitenden der freien Träger in der sozialen Arbeit 
zu zahlen.



Feiern und Rituale – allmähliche Rückkehr 
zum Alltag
 
Feste und Zusammenkünfte mit Kindern 
und Eltern mussten auch in 2021 immer 
wieder verschoben, abgesagt und an die 
sich ändernden staatlichen Vorgaben an-
gepasst werden. Umso schöner war es, 
wenn doch das ein oder andere Fest – un-
ter besonderen Sicherheitsvorkehrungen 
– statt昀椀nden konnte. Besondere Highlights 
waren die Sommerfeste unserer Kitas Ende 
August, die gemeinsam mit den Eltern, 
Erzieherinnen und Erziehern und Kindern 
gefeiert wurden oder das Sportfest zum 
Internationalen Kindertag am 1. Juni. Vom 
Slalomlauf, über Weitsprung, Balancieren 
oder Zielwerfen konnten sich die Kleinen im 
eigenen Kitagarten sportlich ausprobieren.

Im Kita-Alltag versuchten unsere Erziehe-
rinnen und Erzieher den Kleinen mit festen 
Strukturen Halt zu geben und auf liebge-
wonnene Rituale nicht zu verzichten. Das 
Zuckertütenfest zur Verabschiedung der 
Vorschulkinder, der sogenannten Tinten-
kleckse, das Kürbisschnitzen zu Halloween, 
das Laternenbasteln zu Sankt Martin oder 
die Weihnachtsfeier gehörten auch 2021 
zum festen Programm in unseren Kitas.

Hurra, wir freuen uns auf die Schule. Das Zuckertütenfest ist für die Vorschulkinder aus unseren Kitas immer ein 
besonderes Highlight. Die Tintenkleckse werden von den kleineren Kindern liebevoll mit einem extra aufgeführten 
Programm und selbstgebastelten Geschenken verabschiedet.
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KINDER- UND JUGENDHILFE

























https://youtu.be/0ESjpbEPXqc
http://www.asb-berlin.de














mailto:info%40asb-berlin.de?subject=
http://www.asb-berlin.de
http://www.facebook.com/asbinberlin
http://www.instagram.com/asb_berlin
http://www.twitter.com/ASBinBerlin

